
Staat und d Kirche auf die einzig normale asıs der beiderseitigen In-teresse liegenden Verständigung gestellt werden. Das argentinische Volk,} seliner eNOTMEN Mehrheit katholisch, hat das unumstrittene Recht, VO seiner
Staatsführung 1658 verlangen, diese aber die Pflicht, der Forderung nach-
zukommen.1
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Autklärung
Die Lage der ostdeutéch'en Bistümer. Durch dıe Konferenzen von Jalta (Fee Ba n n O A bruar un Potsdam (August wurde das Gebiet stlich der Oder und

Neisse durch einen einseltigen Beschluß der damals och einıgen Siegermächte
VOINn Gebiet des Deutschen Reiches abgetrennt und teils der polnıschen Verwal-
iung unterstellt, teıls der Sowletunion eingegliedert. Von dieser Maßnahme WUT-

den auch die deutschen Bistümer stlich dieser Lıinıe betroffen Ks handelt sich
dabei olgende Bıstümer, dıe miıt dem Metropolitansitz ın Breslau die ostdeut-
sche Kırchenprovinz bilden das Erzbistum Breslau, das 194() 3924 053 Katho-
lıken neben 560903 Andersgläubigen zäh Die Diözese Berlin, deren stlıch
dieser Line gelegener Anteıl 1945 ausSs 37 Pfarr- und Seelsorgssteilen besteht.

Das Bıstum rtmland mıt 375 394 Katholiken neben 08349241 Andersgläubigen.
16 Freie Prälatur Schneidemühl! mıt 133 523 Katholiken un 305679 Anders-

gläubigen. Das exemte Bistum Danzig, das nıcht innerhalb der TENzZeEN des
Deutschen Reiches VO  am 1937 Jag, se1 1eTr nıcht miıtgezählt.

Am Juli 1945 starb auf Schloß Johannesberg beiı Jauernig 1mM Sudetenland
der FKürsterzbischof Vo  —_ Breslau, Kardıinal Bertram. Die Nachricht davon gelangte
dreıi Tage später nach Breslau, WO cdas Domkapıtel am Julı ach den Vor-
schriften des Kirchenrechts einen Kapıtularviıkar wählte, auft den ach dem Tod
des Bischofs 16 Leitung der 1özese überging Die Wahl fiel ın Abwesenheit auf
Msgr. Dr Ferdinand Piontek, der die Wahl annahm und ulı 1945 se1nE D

C

Amt antrat. Am Anl ® August erfuhr das Domkapıitel durch dıe polnıische Presse,
daß der damalıge Primas VOon olen, Kardinal Hlond, aus e1ıgner Vollmacht pol-
nische Adminiıstratoren für dıe besetzten deutschen Ostgebiete ernannt habe, dar-
unter auch dreı eistliiche für dıe Erzdiözese Breslau, Diese traten Septem-
ber 1945 ıhr Amt ach dem Kirchenrecht rechtmäßiger apıtularvıkar für
Breslau blieb jedoch alleın Dr Pıontek, der Se1IN Amt allerdings NUur mehr ur  en den
westlich VOoO  — Görlitz noch be1 Deutschland verblıiıebenen 'Teıl der Krzdiözese aus-
u  ben konnte, während ur  e die übrıgen e1lle SeE1InNn Amt r zumal 1946 auch
aus Breslau ausgewlesen wurde und seinen Amitssıtz ach Görlıtz verlegen mußte,
WO bıs heute amtıiert. Den Prager Anteıl VOo  a Glatz hat inzwıischen die polnısche

Inzwischen wurde >Mi.nisterpräsident Peron, der 116 U1 Jahre lang der Spitze des Staa-
{6Ss gestanden WAar, VO  a einNner Militärjunta Z Rücktritt SCZWUNSCIL. damit das heimge-
suchte and schon 7U Frieden gekommen ist, 1ä4St sich natürlich noch nicht mit Sicherheit
Sagen. Ganz gleich jedoch, welcher Richtung die Revolutionsregierung angehören WIT|  d, oh
S1€e iberal oder christlich orıentiert se1in wird, die Lösung des Kirchenproblems wird uch
tür S16 exıstieren. Die bisherige Regierung hatte die Neuregelung auftf die ö  1ıt nach den Wah-
len für 1ne verfassunggebende Versammlung verschoben, aul den unı 1956 Wie das 1U
werden wird, zuma| die Gründung einer katholischen Parteı gedacht ist, äßt 31C)! noch
nicht absehen.
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Adminıstratur VO  — Breslau übernommen, während dıe Verwaltung des General-
vikarıats Branıtz VOo  —_ der Administratur Oppeln verschen wırd Die abgetrennten
Gebiete der 1özese Berlin (Ost Brandenburg un Hınterpommern) gehören ZUT
Administratur Landsberg Der polnıisc. besetzte Teıl der Diözese Ermland
steht unter der Adminiıstratur Allenstein, während für den russisch besetzten Teil
dıe kırchliche Jurisdiktion ruht Die Freie Prälatur Schneidemühl 1st der Ad-
mınıstratur Landsberg unterstellt

Die VOo  — ardına. Hlond eingesetzten Adminiıstratoren sınd VO. polnıschen
Staat nıcht anerkannt worden, da das polnısche Konkordat 2 September
194  5} eINSELLNLS urc den Staat gekündiıgt wurde Sı e wurden jedoch ıs 1950
unbehelligt gelassen Am 17 Apriıl 1950 veröffentlichte der müiıche Polnische
Nachrichtendienst den ext Abkommens zwıschen den polnischen Bischöfen
und der Regilerung VO. Aprıl 1950 wonach der Ep skopat versprach sıch
den Heihigen wenden mi1t der Bıtte, dıe kirchlichen Administraturen
ordentliche bıschöfliche Sıtze verwandeln ıne ähnlich lautende Forderung
richtete nach dem Abkommen Polens mMi1t der SowJetzone VO| Juli 1950 über  —_
de endgültige Festsetzung der Oder Neisse Linıe das Amt für religiöse ngele-
genheıten Warschau den Sekretär des polnischen Kpiskopats, Bischof OrD-
manskı. ach der Unterzeichnung des sog. „Uder-Neisse--Grenzvertrags”” VO

D Januar 1951 verfügte dıe polnische Regierung gleichen Tag VOoO  — sıch AaUuS
dıe mwandliung der provisorischen kirchlichen Verwaltung ı ständige kirchliche
Kinrichtungen. Die polnische Regierung NS diıe bısherigen Apostolischen Ad-
mınıstratoren VOoO  a Breslau, Oppeln, Landsberg, Danzıg, Ermland ihre Verwal-
tungsgebiete zZU verlassen un EeETSEeTtTzte S16 durch staatlıche Verwalter, die als „5C-
wählte Kapıtular-Vikare" Kezchuet wurden. Diesen erteılte der amalıge Primas
VOo  > Polen Erzbischof Wyszynskı, auf TUn Apostolischen Vollmacht die
kırchliche Jurisdiktion anıerte jedoch nıcht cdie Wahl

Kirchenrechtlich gelten die ostdeutschen Dıiözesen 15 heute als deutsche Bis-
tumer, WIC Aaus dem Annuarıo Pontificio PCT L’anno 1955 141, 477, 705,
ersehen ıst. Gegen diese Angaben des Annuarıo haben 19 Maı 1955 ach Mel-
dung des PPD dıe ‚„Kommissionen der geistlıchen und weltlichen katholischen
Körderer der Nationalen Front"“ 111 verschıedenen Städten protestiert Durch das
Reichskonkordat ıst dıe Aufrechterhaltung der Diıözesanorganısation Gesamt-
geblet des Deutschen Keıiches, innerhalb der Grenzen VO.  — 1937 gewährleistet An-
derungen können danach NUur nach Verständigung mi1t der Reichsreglierung, heute
mıt deren alleın rechtmäßigen Nachfolgerin, der Bundesregierung, stattfinden.
Solche Änderungen kann allein der Papst oder 6L allgemeınes Konzıl
mıt dem Papst vollziehen, nıcht jedoch CL Diözesanbischof un och WENISECL
ırgendein Staat ohne Erlaubnis des eıligen tuhles

Der Kommunismus zıınler den jahanischen Studenten In apan wırd das Problem
des Marxısmus VO  —_ Lag Jag aktueller Der Kommunısmus schleicht S1C QuSsch-
blicklich nach der Zuckerwassermethode erschreckend dıe reiıhen der Intellek-
uellen un Studenten CL Selbst atholıken sınd nıcht dıe ropa-
ganda gefelt So wWäar CLI1L katholischer Professor der e1in Buch über Logık S6-
schrieben hat neulich China un preıst das NEUEC China den bewundernd-
sten Tönen Urzlıc stand der größten Tageszeıtung (0)  0S 61IN Bild VOo  - den
Unruhen Marokko miıt der Unterschrift „Der bewaffnete Weiße iM dıe
Kıngeborenen 111S$ Gefängn1s 66 Vor kurzem wurde das Buch ‚„Nationalökonomi1e
das VOohn der sowJetischen ademı1e der Wissenschaften ı Moskau herausgegeben
wurde, 1NSs Japanische übersetzt und hatte Ende Julı schon dıe 33 Auflage _

reicht. Es wird den Universıtäten als EXTDUC. gebraucht oder doch empfoh-
len. Soeben ıst aus dem gleichen Verlag ein eXTtbuc. der Philosophie erschıenen


